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UEBERLEGUNGEN ZUM VERHAELTNIS FRANKREICH - EIDGENOSSENSCHAFT

Einleitend macht der Schreiber die Feststellung , dass angesichts

der treuen Dienste Frankreich stets alles getan habe , sich die

Freundschaft der Eidgenossen zu erhalten und deren Freiheit zu

garantieren . Alsdann wird einlässlich dargestellt , wie sich un¬

ter den einzelnen Königen , Karl VII . , Franz I . etc . das Verhält¬

nis zur Eidgenossenschaft entwickelt und gefestigt habe , bis es

dann - verursacht durch die letzten Wirren in Frankreich -

einen ernsten Rückschlag erlitten habe . Die Eidgenossen hätten

in der Folge bei der Interpretation der Allianzbestimmungen

plötzlich Einschränkungen und Vorbehalte gemacht und auch ande¬

re - Frankreich nicht unbedingt vorteilhafte - Bündnisse mit

Drittmächten geschlossen . Dies und die Religionsstreitigkeiten

in der Eidgenossenschaft selber - deren sich die Orte , um zu

ihren eigennützigen Zielen zu gelangen nur allzu gerne als

Vorwand bedienen würden - habe die Unabhängigkeit der Eidgenos¬

senschaft stark gefährdet und infolgedessen ihren Wert für

Frankreich herabgemindert . Diese Schwächen des Bundespartners

hätten sich neulich speziell in den Bündnerwirren geoffenbart.
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